
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Benno Zierer FREIE WÄHLER
vom 12.05.2015

Abgebrannte Brennelemente des Forschungsreaktors 
FRM II

Ich frage die Staatsregierung:
 
1.		 Bezug nehmend auf die Antwort der Staatsregierung 

vom 17.02.2011 (Drs. 16/7473, Antwort zu Frage 
7), wonach die bis zum damaligen Zeitpunkt im For-
schungsreaktor FRM II angefallenen 25 abgebrannten 
Brennelemente im Absetzbecken direkt neben dem 
Reaktorbecken in der Reaktorhalle lagerten, frage ich 
die Staatsregierung, ob alle bis zum jetzigen Zeitpunkt 
(Mai 2015) angefallenen abgebrannten Brennelemen-
te (Stand 08.12.2014: 35 BE) im Absetzbecken la-
gern?

 
2.		 Wie viele Brennelemente im Absetzbecken des FRM 

II haben den zulässigen Zielabbrand von 1.200 MWd 
und wie viele Brennelemente haben einen Abbrand 
von 1.040 MWd erreicht, der einen Transport dieser 
Brennelemente erlauben würde?

 
3.		 Über wie viele Brennelementlagerpositionen verfügt 

das Absetzbecken des FRM II?
 
4.		 Bis zu welchem Zeitpunkt ist der erste Transport von 

abgebrannten Brennelementen aus dem FRM II in 
das Zwischenlager Ahaus vorgesehen und wie viele 
Brennelemente sollen hierbei voraussichtlich transpor-
tiert werden?

 
5.		 Wie viele CASTOR-Transporte werden bis zum Ende 

der Aufbewahrungsgenehmigung des Zwischenlagers 
Ahaus am 31.12.2036 voraussichtlich vonnöten sein, 
um die abgebrannten Brennelemente vom FRM II in 
Garching nach Ahaus zu verbringen?

 
6.		 Ist vorgesehen, die hoch angereichertes Uran enthal-

tenden abgebrannten Brennelemente vor ihrer Lage-
rung im Zwischenlager Ahaus abzureichern?

	 a)	 Wenn ja, wo erfolgt die Abreicherung?
	 b)	 Wenn nein, warum nicht?
 
7.		 Welches Unternehmen hat die bislang am FRM II ver-

wendeten Brennelemente hergestellt?
 
8.		 Wie hoch waren die Gesamtkosten für alle bislang für 

den FRM II beschafften Brennelemente und welche 
Gesamtkosten werden voraussichtlich für alle benötig-
ten Transportbehälter sowie für deren Zwischenlage-
rung in Ahaus anfallen?

Antwort
des Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst
vom 17.06.2015

1.		 Bezug nehmend auf die Antwort der Staatsregie-
rung vom 17.02.2011 (Drs. 16/7473, Antwort zu Fra-
ge 7), wonach die bis zum damaligen Zeitpunkt im 
Forschungsreaktor FRM II angefallenen 25 abge-
brannten Brennelemente im Absetzbecken direkt 
neben dem Reaktorbecken in der Reaktorhalle la-
gerten, frage ich die Staatsregierung, ob alle bis 
zum jetzigen Zeitpunkt (Mai 2015) angefallenen ab-
gebrannten Brennelemente (Stand 08.12.2014: 35 
BE) im Absetzbecken lagern?

Ja. Zum Stichtag der Anfrage – 12.05.2015 – lagern 36 ab-
gebrannte Brennelemente im Absetzbecken des FRM II.

2.		 Wie viele Brennelemente im Absetzbecken des 
FRM II haben den zulässigen Zielabbrand von 
1.200 MWd und wie viele Brennelemente haben 
einen Abbrand von 1.040 MWd erreicht, der einen 
Transport dieser Brennelemente erlauben würde?

Zum Stichtag weisen 19 Brennelemente den Zielabbrand 
von 1.200 MWd und 13 Brennelemente einen Abbrand von 
1.040 MWd oder darüber auf. 17 Brennelemente könnten 
zum Stichtag nach Ablauf der Mindestabklingzeit transpor-
tiert werden.

3.		 Über wie viele Brennelementlagerpositionen ver-
fügt das Absetzbecken des FRM II?

Das Absetzbecken des FRM II verfügt über 50 Lagerpositio-
nen für abgebrannte Brennelemente.

4.		 Bis zu welchem Zeitpunkt ist der erste Transport 
von abgebrannten Brennelementen aus dem FRM 
II in das Zwischenlager Ahaus vorgesehen und wie 
viele Brennelemente sollen hierbei voraussichtlich 
transportiert werden?

Der erste Transport abgebrannter Brennelemente ist für die 
zweite Jahreshälfte 2018 vorgesehen. Pro Transport kön-
nen fünf abgebrannte Brennelemente in das Zwischenlager 
Ahaus gebracht werden.

5.		 Wie viele CASTOR-Transporte werden bis zum 
Ende der Aufbewahrungsgenehmigung des Zwi-
schenlagers Ahaus am 31.12.2036 voraussichtlich 
vonnöten sein, um die abgebrannten Brennele-
mente vom FRM II in Garching nach Ahaus zu ver-
bringen?

Nach heutigem Kenntnisstand werden bis Ende 2036 ca. 17 
Transporte (mit fünf Brennelementen pro Behälter) in das 
Zwischenlager Ahaus gehen.
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6.		 Ist vorgesehen, die hoch angereichertes Uran ent-
haltenden abgebrannten Brennelemente vor ihrer 
Lagerung im Zwischenlager Ahaus abzureichern?

	 a)	 Wenn ja, wo erfolgt die Abreicherung?
	 b)	 Wenn nein, warum nicht?
Eine Abreicherung des in abgebrannten Brennelementen 
vorhandenen Urans ist nicht vorgesehen, da eine Abreiche-
rung eine vorhergehende Wiederaufarbeitung des Brenn-
stoffs erfordern würde.

7.		 Welches Unternehmen hat die bislang am FRM II 
verwendeten Brennelemente hergestellt?

Die bisher verwendeten Brennelemente wurden von der Fa. 
CERCA (jetzt AREVA NP), Romans, Frankreich hergestellt.

8.		 Wie hoch waren die Gesamtkosten für alle bislang 
für den FRM II beschafften Brennelemente und 
welche Gesamtkosten werden voraussichtlich für 
alle benötigten Transportbehälter sowie für deren 
Zwischenlagerung in Ahaus anfallen?

Die Gesamtkosten für die bisher beschafften Brennelemen-
te betrugen rd. 39,5 Mio. €. Für Entwicklung und Herstellung 
der Transportbehälter ist mit (Schätz-)Kosten von rd. 23,7 
Mio. € zu rechnen. Die Kosten der Zwischenlagerung (bis 
Ende 2036) werden – geschätzt – rd. 5,6 Mio. € betragen.


